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Westliche Marken zeigen Interesse an
Rückkehr nach Russland!

Westliche Marken prüfen Rückkehr nach Russland,
während geopolitische Spannungen und neue

Verhandlungen zwischen USA und Russland bestehen.

Russland - Am 24. Februar 2025 berichten verschiedene
Quellen über eine Entwicklung, die die wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen Russland und westlichen Marken betrifft.
Nach dem Ausbruch des Ukraine-Kriegs zogen zahlreiche
westliche Unternehmen ihre Geschäftsaktivitäten in Russland
zurück und verkauften ihre Anteile. In der Zwischenzeit wurde
jedoch bekannt, dass einige dieser Marken Anzeichen zeigen,
eine Rückkehr in den russischen Markt zu erwägen. Berichten
zufolge führen westliche Unternehmen derzeit
Meinungsumfragen zur Nachfrage nach einer solchen Rückkehr
durch und planen potenzielle Expansionen, abhängig von den
Ergebnissen dieser Umfragen.

Diese Neuigkeiten fallen in eine Zeit, in der Verhandlungen
zwischen den USA und Russland laufen. Diese Tatsache hat sich
bereits positiv auf die Moskauer Börse ausgewirkt. Das Interesse
an einer Rückkehr wird als Teil eines größeren Trends
betrachtet, der die geopolitischen Dynamiken nach dem
Ausbruch des Ukraine-Kriegs widerspiegelt.

Hintergrund des Ukraine-Konflikts

Der Ukraine-Krieg, der am 24. Februar 2022 mit dem Angriff
Russlands auf die Ukraine begann, hat weitreichende politische
und wirtschaftliche Konsequenzen. Wladimir Putin hatte zuvor



am 21. Februar 2022 die ukrainischen Gebiete Luhansk und
Donezk als unabhängige Staaten anerkannt, was die
Staatlichkeit der Ukraine in Frage stellte. Der Konflikt spiegelt
eine Militarisierung der russischen Außenpolitik wider und zeigt
das Bestreben des Kremls, einen Großmachtstatus zu erlangen
und die Kontrolle über eine eigene Einflusszone, insbesondere
im postsowjetischen Raum, zurückzugewinnen. Diese Wandlung
hat die sicherheitspolitischen Spannungen zwischen Russland
und dem Westen deutlich erhöht, wobei die NATO Russland
inzwischen als Gegner betrachtet.

Russland sieht sich selbst als Großmacht und verfolgt das Ziel,
in einem multipolaren System zu agieren, in dem es
gleichberechtigt mit anderen Akteuren auftritt. Diese
Ambitionen drücken sich unter anderem in der massiven
Destabilisierung des Donbass und in der Annexion der Krim im
Jahr 2014 aus, die Teil des Versuchs sind, den
Großmachtanspruch Russlands zu sichern.

Globale Auswirkungen und Reaktionen

Der Krieg gegen die Ukraine wird hierzulande als Angriff auf die
gesamte freie Welt wahrgenommen. Während viele Länder den
Konflikt verurteilen, zeigt sich im globalen Süden eine
Uneinigkeit über die Verurteilung. Viele Staaten, die
wirtschaftliche Verbindungen zu Russland haben, stehen unter
dem Druck, ihre Positionen zu überdenken, da die Sanktionen
gegen Russland auch negative wirtschaftliche Auswirkungen auf
Länder in Afrika, Asien und Lateinamerika haben.

Die BRICS-Staaten – Brasilien, Russland, Indien, China und
Südafrika – suchen nach neuen Mitgliedern und politischem
Gewicht als Alternative zur G7. Der Ukrainekrieg hat auch die
geopolitischen Dynamiken innerhalb dieser Gruppe verändert.
Zudem intensiviert Russland seine militärische Kooperation mit
China, obwohl keine formale Allianz gebildet wird. Die
Auswirkungen dieser Entwicklungen und die sich verändernde
Strategie der westlichen Unternehmen spiegeln ein komplexes



geopolitisches Gefüge wider, das in den kommenden Jahren
weiterhin von Bedeutung sein wird.
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